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Präsident wilson.

der Friedensstifter!
(Fortsetzung von Seite 1.)

IAus dem Staate Ncblllska was ist Rheumatismus?
lvarum leiden Sk davon?

Pssasiern nicht erreicht werden kann. ?s W

don grositer Wichtigkeit, dab Eie diese Krank

heit loi werden, ehe dieselbe zu weit gegan
gen ist. S. E. E. ist ein Blulreiniger, de,
die Zeitdrobe besland und seit libcr sunsz'g
Jahre im Wedrauch ist. &4 wird f;ic C.t
daSsell, lim, was ei fiit andere tat n

wird Sie von NheuniatiSmuS befreien, indem
es Ihr Blut wieder rein und frisch nmcht.

S. S. S, ist garantiert, ein reines Pflamen
Produkt zu fein und enthält keine chemische

Bestandteile, Stört auch den empfiiidlichlien
Magen nicht.

Schreibt an den Slrzl dieser Gesellschaft und
Idfet Euch von ihm ralen. Ratschläge find

kostenfrei. Adressiert an Cioist Sperisic Conv

vany, tl Swist LaboratorY, Atlanta, Ga.

Freitag im Heim von Herrn und
Frau Fred Wendt ein, um mit ih-

nen Abschied vom Landleben zu
feiern. Das Ehepaar wird in nach,
ster Zeit von einem arbeitsamen Le
ben auf der Farm in West Point
den Rest seines Lebens in wohlvcr
dicnter Nuhe verleben.

Unter den bald in den Ehestand
Iteigendcu jungen Tarnen der Stadt
wurden vergangene Woche Frl. Ella
Stieren, Tochter von Herrn und
Frau William Stieren, und Frl.
Leona Daberkow, Tochter des Ehe.
Paares Gnstav Dabcrkoiv, von ihren
Freunden mit sogenannten Show,
ers" bedacht. Daß man sich recht
vergnügte, versteht sich von selbst.

Präsident Swefer von der West
Point National Baiik hatte Freitag
das Unglück, daheim, als der Tcp.
pich unter feinen Fiifzen fortnitschte,
zu stürzen, und sich den 5lopf der
artig zu verletzen, daß mehrere
Stiche nötig waren, um die Wunde
zuzunähen. Hoffentlich ist er bald
wieder völlig hergestellt.

In der St. Wenceslaus Kirche in
Todge wurden letzte Woche Harrh
Fürhoff, Solm von Herrn und Frau

Leidende sollten bedenken, daß dies
eine Blntkrankljcit ist und dauernd

geheilt werden kann. Leidet
nicht diesen Winter.

S!he,lmatiömi,z bewcist, daß das Blut don
Harnsäure durchscl ist.

ES braucht weitcr keiucs medizinischen Nat
schluges, um zu wissc. bn8 reincs Blut siir
die (öesundhclt unumgänglich notwendig ist.
Sind die Gelenke und Mukel bvn Rheuma
tismuS durchseucht, dann sollte man nicht die
schmerzhaften Ciellcn mit Caliie einreihen
und dauernde Heilung erwarten, Sie müssen
liefet liincin, in? Blut, wo sich der

vcrHcckt hall und don Calbcn und

1 Zum Versandt!

! .. --feinste Misch- - und

ihr bedeutend mehr kosten wird, als
selbst die denkbar höchste Miete be.
tragen würde. Die südlichen Kon
greszlente habe,', die fettesten Bissen
erhalten. Besonders energisch tra
ten gegen die Pork-Varr- el Bill" die

Repräsentanten S. D. Fes; von

Ohio, William E. Cox von Jndia
na nnd James W. Good von Iowa
ans.

Einen historisch interessanten Bei

trag zu der Pork-Barrel- " Vorlage
lieferten die Bürger von Conncil
Grobe, Kansas. Sie führten in ci

ner Angabe, die von dem Repräsen
tanten Dudlet, Doolittle unterbreitet
wurde, aus, das; in der Nähe ihres
Ortes der spanische Dichter, Krieger
nnd Priester Juan Padilla begraben
liege, der im Jahre 1541 in dor
tiger Gegend mit der Indianer Be
kehrung begann, dah in ihrem Orte
General Jebulon Pike einen, Vertrag
mit den Indianern im September
1806 abschloß und daß im Jahre
1822 General Sibleh von den wil.
den Stammen der Ebene" das Recht
der Benutzung der alten Santa Fe
Strafte nach Mexiko erwarb, was
den Töchtern der amerikanischen Re-

volution" Anlafz zur Pflanzung ei-

ner Council Oak" gegeben habe.
Daß Council Grove auf Grnnd die.
ser Fülle von historischer Bedeutung
ein Postgebäude zugesprochen, erhielt,
versteht sich von selbst, schon um
des alten Juan Padilla wegen.

Zurück zur Farm.
Der Congressional Record" ver-

öffentlicht eine Rede über die hohen
Lebensmitteltosten, welche der Re-

präsentant Martin Dies von Te-ra- S

gehalten Hai. Als Gründe da-

für führt er die riesig gesteigerte
Produktion von Gold, den enormen
Golbzufluft von Euroi'a. deil euro-

päischen Krieg und den Zug von der
Farm nach der Stadt an. Er ver-

sichert, das; in den letzteil 25 Jahren
mehr Gold gewonnen worden wä

Nur in Nebraska!

Murfl-Dettkatesst- n

Leberwrirst, Knackwurst,
geräucherte jungen, Blutwurst,

.Pressed Schinken, Braunschweiger
Wienerwurst, Frantfnrtcr,

f: Schwartemagen, polnische hochfeine Bratwurst, hochfeiner Schinken
und Speck, Corned Beef. Noch viele andere, das wir wegen Raum

D Mangel nicht anführen können. Wer immer eine Probebestellung
gemacht, ist unser stetiger .ftunde geblieben. Versuchen Sie e.
Kleinere Bestellungen mit Paketpost versandt: gröbere per Ezpresz.

g Schreibt in Teutsch. Bestellungen nnr in Scebraska ausgeführt.

I Uauf S: Ittnderspacher Co.
Hastings, Ncbraska.
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Frau Adolph Vicscr, 1517 Linden
Strafte, wozu alle Freunde eingela
den sind.

Frau H. Hensen gastierte diiVi

Turndamen in der Turnhalle am
Dounerstag, den 25. Iannar. Frau
Julia Mortzal ist die nächste Gast
geberin des Vereins am Donnerstag,
den 8. Februar, in der Turnhalle.:

Gestorben in ihrem Heim,, 1022
Vierte Straße, ist Frau Freder icia
?)ork im Alter von 79 Iahren. Frrnt
Aork war mehrere Jahre leibend.
Sie hinterläßt nebst ihrem Gatten
eine Stieftochter. Tie Beerdigung
fand am Dienstag nachmittag von
der lutherischen Kirche aus unter
zahlreicher Beteiligung statt. Teil
Hinterbliebenen sprechen wir unser
Mitgefühl aus.

Die monatliche Versammlung des
Germania Männerchors findet am
Sonntag nachmittag, den 4. Febr..
statt. Alle Mitglieder sind ersucht,
pünktlich zu erscheinen.

i
MiKa

Zirkus fiit Ttate Fair.
Lincoln, Ncl,., 31. I'an. Kitt

üc im nächsten Herbst stattfindende
Staatöausstclluiig haben die Direkto
ren derselben den groben Zirkus von
HagcnbeckWallace angestellt. Der
selbe hat drei Sirenen und wird
sicher eine große Anziehungskraft
ausüben.

Im Kindbett gestorben.

Xarnwii, Neu., öl. Jan. yrau
Ezra Stoltz, die Tochter von John
Eckard, ist in ihrem Heim in Jero
me, Ida gestorben, nachdem sie ei

nem Söhnchen das Leben geschenkt.
Die Leiche wird hierher gebracht, um
zur letzten Ruhe bestattet zu werden.

Bejahrter Tentschrr gestorben.
Gencva. Neb., 31. Jan. Im

Alter don 70 Jahren ist hier l)eo-d-

Voigtländcr am Montag aus
dem Leben geschieden. Ter Verstor
bene, welcher jung nach Amerika
kam, machte den Bürgerkrieg mit.
Er erfreute sich allgemeinen, Anse-

hens und hinterläßt außer seiner
Witwe einen Sohn und vier Töch
ter. Eine der letzteren ist die Frau
des Postmeisters iöricß von Sutton,
Neb.

Vnffalo Bill Trail".
Lincoln, Neb., 31 Jan. Die

Direktoren des Omaha Lincoln-Te- n

der Highwau hielten gestern eine
Bersammluug ab und beschlossen, den
Namen der Landstraße in Buffalo
Bill Trail" umzuwandeln.

Verklagt Telegraph Co.
Beatnce, Neb., 31. Jan. Cd

win E. Pipcr hat gestern die We
srem Union Telegraph Co. wegen
verzögerter Ablieferung euicr Tcpe
sche an ihn in Iowa Eity. in welcher
ihm mitgeteilt wurde, daß seine
Mittcr im Sterben lieg, auf $1900
Schadenersatz verklagt. Infolge der
um zwei Tage verzögerten Abliefe
rung war Piper nicht mehr imstan
de, seine Mutter lebend anzutreffen,

Irrsinnige erhängt sich.

Norfolk. Neb., 31. Jan. Die
in der hiesigen Irrenanstalt befind- -

liche Laura Eoldy von Arlington
beging Montag in ihrer Zelle durch

hangen elvitmord. Die Sujahn.
ge hatte wiederholt Sclbstmordvev
suche unternommen.

, Neue Oelbohrnngrn bei Nrhawka
Plattsinouth, Neb.. .'!l .Jan.

Obgleich sich die vorMhrigen Boh.
nmgcn nach cl in der Nachbar-schaf- t

von Nehawka trotz der großen
dafür ausgegebenen Summen alö
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Der ganze Prosit ist

der Deutschen Ocean-Nhcdcr- ci

gewidmet.
(Pensions onds.)

Haufen und lesen Sie

Mpltän Königs Kuck

Die SaljH der
Deutschland"
(Im fursien OrigInaI'2?!anuskijvt,Z

Yklght l'Jli . . Hcar.
eieflant gf&untxrt Sude: ich UI.
flrit. UcberciUbln berfcnkel, tl.33.

PORTOPRFJ.
krlksmnrkkn. Bargeld k,r V?Ilan!.

jungen i'.t4 onnehmbae.
kstcllcn Cie dcutt!

Gmaha Tribüne
1311 Howard Str. '

Omaha, Nrbr.

dem würde daS nicht überraschen.
Verschiedene Mitglieder bei Aus-schuss-

wollen die Untersuchung in
bcstinimtcn Grenzen gehalten haben,
und diese sind nicht nach dem Sinne
des Mannes ans der Bohnenstadt.
Mit der Amtstätigkeit des 4. ikon.
gresses hört am 4. März auch das
HausKomitee zu existieren auf.
Bis dahin die Untersuchung zu be
enden und festzustellen, durch welche
Kanäle die Friedensnote des Prä-sidente- n

gewissen Spekulanten an
Wall Street vorher bekannt wurde,
dürfte kaum möglich sein. Nur
wenn das genannte Komitee zum
Svezialsausschusz ernannt wird, kann
es auch über deil 4. März hinaus
seine Erhebungen fortsetzen.

Als durch die Vorladung der
mhstcriösen Frau Nnth Thomason
Visconti, welche Thomas Law-so- n

so interessante Informationen
gegeben und einen Zusammenhang
zwischen Wall Street und dem Wei-He- u

Hause etabliert haben soll, die.

Möglichkeit geboten war, wirklich
Aufschluß über den Leck" zu er-

langen, verlegte das Komitee seine

Untersuchungstätigkeit plötzlich nach
New i')ork und beschäftigte sich mit
Wall Street und dessen Transaktio-
nen.

Es konnte bei der Unerschöpflich-
keit des Materials, welches der Nein
Yorker Giftbanm" ein AtiSdruck,
den bekanntlich der deutsche .Kaiser-

in Bezug auf die Börse angeivandt
bat der Unrerfuchnngotätigkeit bie-

tet, kein bestens Mittel geben, um
ei endgiltigeS und greifbarem t

hinauszuzögern und zu ver
eitel,,, als der plötzliche Szeuenwech
.fei der Verhöre. Etwas fall offen
dar verheimlicht werden. Was es

ist, darüber wissen nur die Einge-
weihten Bescheid,' und die haben ihre
triftigen Gründe, reinen Mund zu
halten.

Gegen Verschärfung der Cinkvmmcn-skeucr- .

Ledhafte Lvvosition macht sich ge
gen den Vorschlag des Haus-Komi-tee- s

für Mittel 'und Wege geltend,
zur Deckung des immer gröster wer-dende-

Defizits
'

dem Präsidenten
das Recht zu geben, durch Prokla-
mation die Grenze der Eiiikoilimen-Steue- r

Verpflichtung von :;il0 auf
$2000 heradziisetzen. Dadurch wür-
den viele Büraer der Einkommen-
steuer unterliegen, welche bisher da
von verschont geblieben sind. Die
Steuer ist von allen Abgaben die
am meisten angeseindete. Ihre
Zahlung fallt den Leuten am
schwersten. ES ist vorgeschlagen
worden, die Vorlage zur Deckung
des Defizits Eine Vorlage zur
Schaffung von Ncvenueu für Ar-

mee und Flotte' zu benennen. Auch

dagegen wird Einwand erhoben. Es
wird hervorgehoben, daß die Mehr-
einnahmen nicht deshalb gesichert
iverden miststcn, um das Bereit
schaftsprogramm der Regierung
welches die Gntheismiig des Kongres
ses erhalten hat, durchzuführen, son-

dern um Ersatz für öffentliche Gel-

der zu schaffen, die verschleudert oder
doch ohne triftige Gründe bewilligt
wurde.

Tie PorkBarrcl"-Borlage- .

Die Passierung der Vorlage, wel
ehe über $38,000,000 für die Er
richtung von Vundes-Gebände- u in

0U Städten und Orten in offen

Staaten der Union mit Ausnahme
von Vermont auswirft, hat den

Eindruck gemacht. Die
Pofteinnahnien in einer großen An-

zahl dieser Orte betragen weniger
wie $10,000 pro Jahr. Während
es der Regierung möglich gewesen
wäre, geeignete Räumlichkeiten siir
Zivecke der P.'siverwaltung zu ei-

nem billigen Preise zu mieten, ist
sie uach den Botimnumgen der Vor-läg- e,

die allerdings bisher die
des Senats noch nicht er-

halten hat nnd auch Wohl kaum er.
halten wird, gezwungen, (Gebäude
zu errichten, deren Instandhaltung

durch Feuer zerstört. Auch die im
Haus befindlichen Möbel wurden
ein Nanb der Flammen. Keine g

vorhanden.
Im Haufe von Sekretär Kodler

von der Ä. E. A.. ist heute früh
ein kleines Mädchen angekommen.

Frau Jens, welche an das .Kran-
kenbett ihrer Actlttcr nach Holstein,
Wise., gerufen wurde, konnte von

dort nur den inzwischen eingetrete-
nen Tod der Mutter berichten.

Herrn Ellcxvrock find in den let-
zten Nächten 'zweimal Hühner ans
seinem Stall gestohlen worden.

Der dramatische Verein der

Staatviiniversckät hat sich in Omaha
mit Lorberen bedeckt, und in zivei
Wochen wird derselbe in Columbns
voraussichtlich dasselbe tu. Fre
mont scheint nicht ans der Landkarte
zu sei. In Omaha wurde, wie es

sich gehört, die Hochfchul-Aul- a für
den Zivrck bergegeben. In Fremont
dagegen darf so etwas nicht gesch-
ehe. Da ist es würdiger, dieselbe
den Eifenbatingesellschaften für ibre
Reklame zu übergeben.

erfolglos erwiesen haben, soll nicht
weit davon auch in diesem Jahre mit
Bohrungen begonnen werden. A.
M. Seuz von der Eartcr Oil Co.
ist der Unternehmer der neue Boh-rungc-

Einbrüche in Glcnvillk.

Glcnville, Neb., 31. Jan. Gin.
brechcr versuchten Montag nacht, die
hiesige Bank und zwei Wirtschaften
zu berauben. Sie erbeuteten jedoch
insgesamt nur zehn Tollars. Die
Ritter vom Brecheisen entkamen.

An Blutvergiftung gestorben.
Union, 31. Jan. Unter zahl-reich-

Beteiligung fand hier ge.
steril die Beerdigung von Frau Wil-lia-

Clarcnce statt, welche sich ki,rz
lich an einer, Zehe eine kleine

Verletzung zilgezogen, woraus g

entstand, welcher die

(.fahrige ,rau am Sonntag in ei
nem Hospital in Omaha erlag.

Erschießt sich beim Spielen. ,

Geneva, 31. Jan. Als der sie

bcnjährige Sohn von Herrn und
,;rau Frank JoncS in Geneva Mon
tag mit einem geladenen Gewehr
spielte, ging daöielbe plötzlich los
Die Ladung zerschmetterte dem un
glücklichen Unaben das Gehirn und
führte denen sofortigen Tod herbei

Aus Sliracui'e. Nebr.
Es starb hier am 21., Januar

Herr Jurgen !'!eimer im Alter von

beinahe 71) Jahren an der Nieren-krankhcit- .

Er wurde am 20. Auril
1838 in leäebv, Kreis Eckernsörde.

SchleswigHolstein geboren und kam
bereits im Jahre 1871 von DeutM
land und zwar gleich nach ioc

Corniii), Nebr., wo er seitdem
gewohnt hat. Er ru-

he in Frieden.
H. Schröder.,

Aus Stanton.

Saniötag abend feierte der
im Beisein ei

ner groszen Anzahl voii deren Mit
ncr gros'.en Anzalzl von seinen Mit
tag Kaiser Wilhelms durch ein gedie-

genes Programm, vestebeiid ans gc
eigneten Gesängen des Vereins,

und Portrag passender Ge

dichte, mit darauffolgender allgemei-
ner Unterhaltung und Tanz.

Programm:
5laiserlicd: Heil dir im Siegerkraiiz,

Verein.
Ansprache (englisch), Lberst G. A.

Eberle.
Prolog über den Kaiser, John

Schindler.
Das ist der Tag des Herrn. Verein.
Der Brummer: Taute Berta mich

genannt. Win. Beyer.
Vatcrlandslied: Nimm deine schön

sten Melodien. Verein.
Das hungernde Teutschland. Wm.

Beutel.
Die Beherrscher der Meere (Paro-

die), Gottsr. Bieder.
Vaterlandsliebe. Verein.
Ter Kuß der Kaiserin. I. Sch.
Teutschland. Teutschland über alles.

alle Anwesenden.
America, alle Anwesenden.

Während der allgemeinen Unter-

haltung wurde eine Sammlung für
die' Kriegsgefangenen in Sibirien
angefangen und war am Schlüsse
des nciteZ etwaö über hundert Toi
lar gezeichnet. Tie Sammlungen
wcröen nun durch cm Komitee, be-

stehend aus den Herren: John
Schindler. Fred Fenerherm, Wm.
Beutel, August Lorke und Fred Soll
fortgesetzt werden' und irgend einer
der Herren nimmt Gaben, zur 23.
terbefördcrung entgegen. I. Sch.

Ans West Point.
Vergangenen Sonntaa feierten

Herr und rau Auaui't .tf.'iff i,n.
Ober Elkhorn Township ihre silber.
ne Hochzeit. !rotz des schlechten
Aetterö hatten fick viele Nncbbar
und ffrennde eingefunden, um' ihre
Gtuckwun ä,e darziibrinacn. Vaitor
Treskow hielt eine hübsche Ansprache
und bei (besann und Ilnteraltima
aller Art verlebte man ein Paar ge.
miitliche Stunden. Nachträglich un-
sere Gratulation.

Unter zahlreicher Teilnahme wur-
de am Samstag Fran Rosa Welna,
die wie wir bereits berichteten im
Altersheim im Alter von 3 Iah.
ren gestorben war, von der katho-lische-

St. Marienkirche rnis zu
Wralie getragen. Herr Pfarrer Fer-
dinand Peitz hielt die Leichenrede.
Die Verstorbene wird von neun Söh
neu und zwei Töchtern betrauert.

Frau John Tchorn ist letzte Woche
nach Anaheim. Ealifornieii, abgc-reis- t,

wo ihr Mann Linderung von
seinem alten Leiden, dem Rbenma-tismn- s

sucht.
'

Leider soll sich sein
Instand noch nicht besonders

habe. Zpäter wird das
Ebei'aar ach vos Angeles reisen.

Efirni siebenzig Freunde und Nach-

barn fanden ich in vergangenen

Ernst Fürhoff anö der Aloys t,

mit Frl. Emma Madn-rask- y

für das Leben verbunden. Das
junge Paar trat dann eine Hoch-

zeitsreise nach St. Charles, Mo an.
Ernst Schwinck, ein Bruder des

Farmgcrätehändlcrs Carl Schwinek.
reiste letzte Woche nach Sacramento,
Cal., um dort dauernden Aufent-
halt zu nehmen.

Eine Gesellschaft hiesiger Äapita.
listen hat die Ziegelei von Kanl cr
worden und wird dieselbe in grö
szerem Maßstab fortführen. Herr
Kaul wird als bicschäftsführer auch
ferner den Betrieb leiten.

Tick Poppe. Sohn von Herrn und
Frau (verdarbt Poppe. liegt an Lun-

genentzündung schwer krank danie
der, eine Freunde hoffen, dast er
bald wieder genesen wird.

Fraii Kathryne Langer, die Wit
mc von Anton Langer, eines der
ersten Geschäftsleute der Stadt, ist
hier nach langen! und schmerzlichem
Leide hochbetagt gestorben. Tie
Entschlafene, welche aus Böhmen
stammte, hinterlässt vier Sönne und
vier Töchter.- E. I. E 1 1 i o t t.

Ans Fcirdnn,.
Die Bersainmlunz des T. A. N.

B. von Fairbun) und Umgegend
fällt diesmal aus. da viele Mit
glieder am ','. Februar nach Pin-
monni fahren, um einen Bortraa an- -

zuhöre.
Ein Jeder ist herzlich eingeladen.

sich ant Samst.ig, den :'. Febri,ar,
nachmittags um zwei Uhr in Pli?
nnniil) einzufinden.

Am Samotaa. den 27. Januar,
erhielt der Schreiber die erste Sam-
nielbuchie aetüllt zuaesandt. Herr
Carl Janz nebst Familie gebührt
die Ehre, die fleiszigsteu Sammler
)U ll'lil. Allllll l'llll'll XUIU.

Also cm 3. Februar alle auf
nach Plymolitd!

Ernir Abel, Korr. Sekr.

okal-Uachricht- en

aus Fremont, Zlebr.

Fremont, "0. Jan.
Es tverden gegemuärtig, wie man

sagt, Hunderte von Waggonladungen
von dem bei dem Brande des Lager-Hause- s

der Co. ,durch
nähten Weizens verschickt, und wird
behauptet, das; dieser Weizen dnrch
die Feuerbehandliing fi;r Futterzive-ck- e

mindestens ein viertel mehr Nähr,
wert hat, als gewöhnlicher Weizen
bätte. Wenn der Weizen dadurch
soviel besser wird, dann sind doch

die Leute die reinen Schildbürger,
das; sie ihn nicht stets so präparie-
ren. Sollten wohl gar die in dem
nassen Weizen wachsenden Schimmel-

pilze zu Schimmeln werden?
Frau U. S. Cain konnte gestern

zum 'ersten Mal nach einer drei-
wöchentlichen Krankheit das Bett
verlassen.

Am Sonntag hielt Pater Honara.
tus von Siour Citi? den Gottesdienst
in der katholischen Kirche.

Nach den letzten Nachrichten wer-

den rote Haare unter den Damen
der Universität sehr modern, und ist
dortselbst von solchen ein Club

worden, dem nur solche, die
sich dieses Schmuckes" erfreuen, und
zwar ganz begrenzter Fremonter
Schattierung, angehören können.
Aeusterst geistreich. Was sie wohl
in ihrem Club berateil mögen?
Da fehlt sicherlich das ernste Stre
ben, dessen sich der dramatische deuts-

che Verein der Universität beflei.
sstgt.

Fred Tieg'ler, ein Solm von
Henry Tieaeler ist von Ames, Ja.
hier, um die Ferien bei den Eltern
zu verbringen. Mit dem Beginn
des neuen Semesters wird er an der
Nordwestern Universität einen Ge- -

schäftskursnö nehmen.
Das Haus auf der Farm von Ed.

Tanner wurde am Sonntag früh

Fälle nervösen Zusnmincnl'ruchcs
lassen sich oft auf fehlerhafte Augen
zuriickfiidren. Lassen, Sie Tr. Wei
land bei Zeiten Ihre Augen unters-

uchen.

Der tzilfsfono!

Die folgenden Beiträge zum
Hiilfsfond für die riegsnotleidcn-de- n

find in den letzten Tagen in der
Office der Tribüne eingegangen:
o'cchn Sclmmann, Wafhing- -

ton. Nebr $ 3.00
Ad. Riefick, Mc(5oock, Nebr. 5.00
H. S. Schäfer, Petersburg,

Nebr. ' J.50
o. Imhoff, Humboldt, Nebr. :.00
D. Anfing, Omaha 10.00

Gefangene in Sibirien
senden Dankesschreiben

Frau Chas. Rebhan in Nebraöka

Citn, welche im letzten Jahre drei
grosze 5tisien Uleider gesammelt und
dieselben gereinigt und ausgebessert
au Kriegsgefaugeile in Sibirien

hat, hatte in den Kleidern ihre
Adresse hineingetan nnd am 24. Ja-uua- r

folgende drei Tankschreiben er-

halten:
Tobolok, 11. Dez. 1916.

Werte Frau Nebhan !

Ihren Mantel soeben erhalten und
ist gerade zur rechten eit eiugetrof-fen- .

Die Freude, welche Sie mir
bereitet haben, ist sehr grofz und
bitte meinen innigsten Tank entge.
gen zn nehmen. Auch werde ich in
Zukunft Ihrer stets gedenken. In

der Hoffnung, auch später von Ih
neu etwas hören zn dürfen,' grillt
freundlichst.

Ernst Friesen, Vizefeldwebel.

Tobolsk, 11. Tez. 1916.
Geehrte Mß!

Ich bin ein Oeucrreicher und
glücklicher Besitzer des von Ihnen
gespendeten Rockes. Tank der Bor
sicht gelangte ich zu der Adresse nrei-n- er

Wohltäterin. Ich danke Ihnen
herzlich dafür. Mau kann alles hier
sehr gut gebrauchen, denn wir sind
hier sehr arm. Bei nächster Gde
genheir will ich Ihrem werten Bru-de- r

schreiben. (Ich hatte die Adresse
meines-Bruder- s in Deutschland auf
demselben Zettel geschrieben und ge-

beten, wenn sie aus der Gefangen
schaft zurückkamen, an ihn zu schrei-ben- .)

Nochmals besten Tank und
herzlichen Gniß aus fernem Lande.
Aluis Benihaiier. Wenn meine Bit-
te nicht zit unbescheiden ist. so schrei-be- tt

Sie mir, ob Sie meine Zeilen
erhalten haben. Gott zum Gnifz.

Tobolsk, 14. Tez. 1916.
Mß Chas. Rebhan !

Da ich durch meinen Freund, der
von Ihnen deu Paletot bekommen
hat, erfahren habe, das; die Lands-leut- e

auch uoch au uns denken, so
teile ich mit, das; ich 28,al in New
?)ork gewesen bin, 10mal mit dem
North Gennan Lloyd und 18mal
mit der Red Star Line Antwerpen,
alö Bandmeister. Am 20. Juli 1911
bin ich zum letztenmal mit der Firm,
land von New Jork nach Antwerpen
abgefahren.

Herzlichen Grus;.
Friedrich Zwanzig.

Neuigkeiten aus Iowa.
Des Moines.

Evangelische Dreifaltigkeits (Tri
uity) Kirche, Ecke Des Moines und
12. trabe. I. Hähler, Pastor

Teutscher Gottesdienst jeden zwei
ten und vierten Sonntag im Äo
uat um, 11 Ulir vorm.: Sonntags
schule um 10 Uhr. Engl. Gottes
dienst jeden ersten und dritten
Sonntag im Monat um 11 vorm.
und 7:20 abends.

Der Teutsche Dmnenvercin ver-
sammelt sich am Dom,er?wg, deu l.
Februar im Heim von Herrn und

re, als in den vorhergegangenen
vierhundert Jahre. Billiges Gold
aber bedeute, hohe, Preise, Ter eu-

ropäische Krieg hätte ans Millionen
von Nahrungsmittel Produzenten
Konsumenten gemacht, wodurch der

Ertrag der Produktion vermindert
und die Nachfrage nach Farm-Pro-du'te-

vermcdn wurde. Als be-

sonders Zchlinunes Zeichen und als
wesentlichste Ursache der hohen

bezeichnet er den

Zug der nach deu

Städten, der in deu letzten 20 Iah.
reit immer mehr hervorgetreten ist.
Tas Landleben vermöge die Kinder
des Farmers nicht mehr zu fesseln.
Sie zögen nach der Stadt und wür-
den aus Produzenten Konsumenten,

vielen Fällen wäre das Landle
ben namentlich für Franeii und
junge Leute einsam. Schulen

,,d 5lii'chen 'icszen sich oft schwer
erreichen. Abhilfe müsse vom Volk
selbst kommen, wenn auch die Re-

gierung dazn beitragen könnte. Es
miissteit ländliche Gemeinwesen ge-

schlissen werden, indem man die ein-

zelnen Farmen verkleinere nnd we-

niger ausgedehiit mache. Tadurch
wurden die öcachbarn einander nä-

her gerückt werden. Man müsse
bessere Gelegenheiten zum Lander-iver- b

schaffen, denn daö Land- - Mo-

nopol wäre das schlimmste von. al-

lein. Ferner nüisste der Wucher bei

Farmern gewadrteu Darlehen auf-
hören. Es gäbe Banken, die sich

10 bis 50 Prozent Zinsen bezah-le- n

ließen. Tie Farmer müßten
versammelt und über die Art der

die
jetzt eingeführt werden, aufgeklärt
iverden. Anfängern müsste Geld
zu billigem Zinsfuß geliehen wer.
den, damit sie sich selbstständig ma-

chen und Farn:cn in der ersten Zeit
von allen Abgaben frei sein. Ferner
mussten den Farmern bessere Gele-genbeit-

zum Absatz ihrer Produkte
geschaffen iverden. Das könnte nur
auf kooperativem Wege, daS heißt,
durch Vereinigung mehrerer Far
iner, geschehen.

Die Regierung müßte ferner es
dem Farmer erleichtern, den städ-tisch-

Konsumenten zu erreichen.

Tahingehcnde Erweiternngen des
würden sich em-

pfehlen. Es gäbe namentlich in sei.
ner liegend, in OstTeras, eine Fülle
vorzüglichen und ertraggiebigcn Lan-
des bei gutem Klima und reichlich
Wasscrvorrat. Herr Dies pries
dann die Freiheit, die Unabhängig-
keit, das gesunde Leben auf dem
X!ande. Auf den Farmen entwickeln
sich Genies viel besser Wie in den
Städten. Auf dem Lande sei ech-

ter Patriotismus zu finden. Die
Sicherheit der Republik erfordere
Maßnahmen ziir Hemmung der Völ
kerivauderung von der Farm zur
Stadt. Die Rede verdient allgemei-n- e

Beachtung. Herr DieS bat das
Richtige getroffen. Ohne Lnndbau
im großeii Maßstabe luird eS mit
unserer Rewlblik lvie mit jeder an-

deren Großmacht seltr bald Matthäi
ani Letzten sein.

. H e n r i c i.

Wie aufrichtig die Alliierten es
mit der Sckmännng und Vcrläfte-rnn- g

der deutsävn Kregsmostregeln
meinen, wird daraus ersichtlich, das?

sie solche getreulim imälahinen, so-

weit eö ihnen möglich ist.

Careh Clcaning Co. Tel. Web. 392.
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Dr. E. Holovtciiinor
Cfftce 309 Namge Gebäude. 15. ttui

Haruey Straße.
Gegenüber dem Orpyeum Theater

Telephon Douglas 1438.

Residenz 2401 Cüd J. Ttraße.
Telephon Douglas 3985,

S p r e ch st u n d e n
10 bis 12 Uhr Vormittags. 2 lii

5 Uhr Nachmittag?.
Omaba. Nebraska.

"Lickerlieit zuerst"

'

.,
'I ü,--- . ts

n, .

i
t:

I

Der Taxi-Man- n

SMITH TAXI C0.
Tel. Douzlat 580

Halteplatz: King Joy Cafe
Office: 1417 Famara Z'f


